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PINNEBERG Klare Wor-
te: Uwe Lange, Fraktions-
vorsitzender der Bürger-
nahen, spricht im Inter-
view über Probleme im
Rathaus und mit Verwal-
tungschefin Urte Stein-
berg. Seite 4

RELLINGEN Vom 17. Au-
gust bis 15. Dezember lo-
cken hochkarätige Kultur-
ereignisse auf die Rellin-
ger Rathaus Galerie. Den
Auftakt bildet eine Car-
toonshowmitWerken von
Lübbert Kok. Seite 5

> Intendant des Ohnsorg-
Theaters,ChristianSeeler,
hört auf Seite 44
> Tennisturnier Rothen-
baum: Ein persönlicher
Vergleich Seite 14
> Hannelore Hoger im
Interview Seite 16

ELMSHORN Andreas
Nommensen (links) setzte
sich im Football-Endspiel
der World Games mit dem
französischen National-
team mit 14:6 gegen die
deutsche Auswahl um Ro-
bin Fensch durch.Seite 27

Anfangs gebietsweise Re-
gen. Später vereinzelt Auf-
heiterungen und örtlich teils
kräftigeSchauer.Panorama

y

HALSTENBEK Zum Landesligaauf-
takt vor 120 Zuschauern am Lütten
Hall besiegte die SV Halstenbek-
Rellingen den FC Elmshorn mit 4:1
(1:1). Die Tore für HR erzielten Sa-
scha Richert (7.), Yannick Sottorf
(75.), Sebastian Krabbes (75.) und
Nick Alexander Humann (82.).
FCE-Neuzugang Till Mosler traf
zum zwischenzeitlichen 1:1 (18.).
Helge Kahnert (HR, links) sah in
der 84. Minute die rote Karte.B
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ABSATZ Die Deutschen trinken immer weniger Bier – zumindest mit Alkohol

KREIS PINNEBERG Nach ei-
nigen stabilen Jahrenmüssen
die deutschen Brauer 2017
eineDurststrecke bewältigen.
Im ersten Halbjahr ging der
Bierabsatz der Brauereien um
2,1Prozentauf46,8Millionen
Hektoliter zurück, wie das
Statistische Bundesamt ges-
tern berichtete.
Die im Inland abgesetzte

Menge nahm im ersten Halb-
jahr auch wegen des wechsel-
haftenWetters und fehlender
Fußball-Großereignisse um
1,2 Prozent ab. Mögliche wei-
tereGründe:DieBevölkerung

in Deutschland wird im
Schnitt immer älter und im
hohen Alter trinken Men-
schenmitunterwenigerAlko-
hol. Laut einer Studie der
Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung trinken
auch junge Menschen in der
Tendenz weniger Alkohol als
noch vor einigen Jahren.
Die amtlichen Absatzzah-

len basieren auf der Bier-
steuer-Statistik. Die steuer-
freien Biere ohne Alkohol
werden davon nicht erfasst –
wohl aber bierhaltige Misch-
getränke.Sie legtengegenden

Trend zu und erzielten in den
ersten sechs Monaten einen
Zuwachs von 5,3 Prozent auf
2,1 Millionen Hektoliter.
Eine Tendenz, die auch im

Kreis Pinneberg beobachtet
wird: „Man merkt, dass die
Leute mehr auf alkoholfreie
Biere und Biermischgetränke
gehen“, sagte Susanne Rich-
ter Geschäftsführerin von
Richter Getränke in Tor-
nesch. Auch von dem Unter-
nehmen Getränke Hoffmann
hieß es, der Absatz von alko-
holfreien Biergetränken stei-
ge. Florian Kleist

KIEL Wenn schon die Sonne
kaum scheint, so lässt das
anhaltend raue Klima zu-
mindest die Gesichter der
Geschäftsleute strahlen.
„Die Frequenz in den Innen-
städten nimmt bei Schlecht-
wetterlagen zu“, sagt der
Geschäftsführer des Han-

delsverbands Nord, Dierk
Böckenholt. Zuvorderst
schreibt er den Shopping-
Boom den Touristen zu, die
aus den ausgebuchten Seebä-
dern herbeiströmen. „Sie
fahren in die Städte, weil die
Alternative Strand keine
wirkliche Alternative ist.“

Der aktuelle Andrang mache
den Einzelhändlern Mut,
dass ihre Jahresbilanz in
Schleswig-Holstein nominal
ein Umsatz-Plus von zwei
Prozent ausweisenwerde. Im
ersten Halbjahr sei das Volu-
men nominal um 1,1 Prozent
gewachsen, teilt Böckenholt

unterBerufung aufDatendes
Statistikamts Nord mit. Real
– nach Gegenrechnen der
Inflation – bleibe ein Minus
von 0,3 Prozent. „Wir hoffen,
dass wir über den jetzt
beginnenden Schlussverkauf
etwasaufholenkönnen“, sagt
der Handelsexperte. Wobei

der Abverkauf aussortierter
Sommerkleidung bei dem
Wetter „nur zu erheblichen
Preisnachlässen möglich
sein“ werde: „Erfahrungs-
gemäß entwickelt sich die
zweite Jahreshälfte aller-
dings immer stärker als die
erste.“ fju

PINNEBERG Cineasten kom-
men beim Open-Air-Kino in
Pinneberg wieder auf ihre
Kosten. Zum neunten Mal
lädt das Stadtmarketing zum
Freilichtkino auf dem Dros-
teiplatz ein. Vom 24. bis zum
26. August sind bei freiem
Eintritt drei Kino-Highlights
auf einer großen Leinwand
zu sehen: „Birnenkuchenmit
Lavendel“, „Frühstück bei
Monsieur Henri“ und „Ein-
mal bitte alles“ sind char-
manteKomödien für die gan-
zeFamilie. Los geht es immer
um 21 Uhr. Vorab gibt es je-
weils einen Kurzfilm. Ab
19.30 Uhr können Snacks
und Getränke zum kleinen
Preis erworben werden. Der
Eintritt ist frei. Seite 3

TORNESCH Schreck am frü-
henMorgen für einen 22-jäh-
rigen Hamburger: Der junge
Mann war gestern um kurz
nach 5 Uhr mit einem Sprin-
ter auf der A23 in Höhe Tor-
nesch unterwegs, als das
Fahrzeug plötzlich Feuer
fing. Wie die Polizei auf An-
fragemitteilte, gelang es dem
Fahrer, den Sprinter von der
Autobahn zu fahren und in
Richtung Autohof Oha zu be-
wegen. In der Lise-Meitner-

Allee stellte er das Fahrzeug
ab und alarmierte die Ret-
tungskräfte. Beim Eintreffen

der Ahrenloher Feuerwehr
standen Motor- und Fahrer-
raum in Flammen. Den
14 Einsatzkräften gelang es l
mit Hilfe von Schaum, das
Feuer zu löschen. Anschlie-
ßend reinigten sie die Straße.
Der Einsatz dauerte etwa
75 Minuten. Die Polizei geht
davon aus, dass ein techni-
scherDefektdasFeuer verur-
sacht hat. Der 22-jährigeFah-
rer hatte Glück und blieb un-
verletzt. dic

Der Sprinter. FEUERWEHR

BOCHUM DerFC
St. Pauli hat sich
zum Auftakt der
neuen Saison in
der 2. Fußball-
Bundesliga ei-
nen Sieg beim VfL Bochum
erkämpft. Die Mannschaft
von Trainer Olaf Janßen
setzte sich gestern Abend in
einer unterhaltsamen Partie
mit 1:0 (0:0) durch. Christo-
pher Buchtmann erzielte
nach einem Konter in der

zweiten Halbzeit den Sieg-
treffer für die Gäste (65. Mi-
nute).
Die Hamburger stellten

vor allem in der ersten Hälf-
te die bessere Mannschaft
und verdienten sich damit
den Erfolg. Die Bochumer
versäumten es unter ihrem
neuen Coach Ismail Atalan
nach der Pause, ihre zuneh-
mende Überlegenheit für
den Ausgleichstreffer zu
nutzen. Seite 26

HAMBURG Bei einerMesser-
attacke in einem Hamburger
Supermarkt ist ein Mensch
getötet worden. Fünf Men-
schen wurden nach Angaben
der Polizei durch Messersti-
che teils schwer verletzt, ein
weiterer wurde verletzt, als
er half, den Tatverdächtigen
zu überwältigen. Bei dem
Mann mit dem Messer han-
delt es sich der Polizei zufol-
ge um einen 26-Jährigen, der
in den Vereinigten Arabi-
schen Emiraten geboren
wurde. Sein Motiv blieb zu-
nächst unklar. Unter Beru-
fung auf Sicherheitskreise
berichtete der „Tagesspie-
gel“, der Verdächtige sei den
deutschen Behörden als Isla-
mist bekannt. Seite 15
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Interview mit
Bürgernahen

Kultur-Events
auf der Galerie

Mehr aus
Hamburg

Gold und Silber
für Piraten

Schauer

Wetter

gb

4:1–HRmit Start
nach Maß gegen
FC Elmshorn

Durststrecke für
deutsche Brauer

Shoppen statt Sonnenbaden: Touristen zieht es in die Städte

Open-Air-Kino
an drei Tagen
in Pinneberg

Bei Tornesch: Sprinter fängt auf
Autobahn 23 an zu brennen

Super Auftakt für
St.Pauli:Sieg inBochum

Ein Toter:
Messerattacke
in Supermarkt
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PINNEBERG Jetzt geht es
wieder los: Am Donners-
tag, 3. August, findet der
erste Mittagstisch nach
der Sommerpause im
DRK-Treffpunkt, Berliner
Straße 11, in Pinneberg
statt. Das teilte Susi Woh-
lers vomDRKgesternmit.
Für vier Euro gibt es „Fri-
kadelle mit Bratensoße,
Kohlrabi und Kartoffeln“
sowie Dessert. Das Ange-
bot richtet sich an alle
Bürger, egal welchen Al-
ters und Herkunft. Wer in
netter Runde gemeinsam
essen möchte, sollte sich
telefonisch anmelden bei
Maria Lüttge unter
(04101) 5380415 bis
Mittwochvormittag,
9 Uhr. Wohlers weist dar-
auf hin, dass es sich umei-
ne neue Telefonnummer
handelt. Auch der Kaffee-
nachmittag jeden Mitt-
woch und der Spielenach-
mittag jeden Donnerstag
finden wieder regelmäßig
statt, so Wohlers. erd

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

OPEN-AIR Das Stadtmarketing präsentiert vom 24. bis zum 26. August jeden Tag eine charmante Komödie / Kostenloser Eintritt

PINNEBERG Noch hat Pinne-
berg kein Kino. Aber einmal
im Jahr – immerwährend der
Sommerzeit – heißt es den-
noch Vorhang auf. Zum
neuntenMal in Folge lädt das
Stadtmarketingzumgemein-
samen Filmegucken unter
freiem Himmel vor der Pin-
neberger Drostei ein. Von
Donnerstag, 24. bis Sonn-
abend, 26. August, werden
drei Filme open-air gezeigt.
Losgehtes immerum21Uhr.
Vorab gibt es jeweils einen
Kurzfilm. Ab 19.30 Uhr kön-
nen Snacks und Getränke
zum kleinen Preis erworben
werden. Der Eintritt ist frei.
Ein besonderes Händchen

bei der Auswahl hatte Sandra
Gürtler vomStadtmarketing:
Mit „Frühstück beiMonsieur
Henri“ sowie „Birnenkuchen
mit Lavendel“ kommen
gleich zwei charmante, lo-
cker inszenierte französi-
sche Komödien zur Auffüh-
rung, die auch Kritiker be-
geisterten.
Highlight dürfte der Ab-

schlussfilm am Sonnabend
sein: „Einmal bitte alles!“ ist
ein humorvolles Coming-of-
Age-Drama über die junge Il-
lustratorin Isi. Der deutsche
Streifen hat gerade erst Film-
start am 20. Juli gehabt – so
einen aktuellen Film hat es
noch nie in dieser Veranstal-
tungsreihe der Stadt gege-
ben.

„Der Filmverleih war sehr
entgegenkommend“, sagt
Gürtler. Bei der Auswahl ach-
te sie darauf, dass es sich um
Komödienhandelt. „Siemüs-
senmassenkompatibel sein.“
AußerdemdürftendieVerlei-
her nicht mehr so viel Geld
nehmen. Immerhin: Etwa
9000 Euro kostet das Kino-
spektakel in der Innenstadt
dennoch. Ohne Sponsoren
ist das nicht möglich. Haupt-
sponsoren sinddie Stadtwer-
ke Pinneberg und Pin-
nau.comsowiedieVolksbank
Pinneberg-Elmshorn. Dar-
über hinaus unterstützen
16 Kleinsponsoren die Ver-
anstaltung.
Die Versorgung mit

Softdrinks, Wein und Pop-

corn auf dem Platz über-
nimmt der Round Table, das
CeroCoffee serviertWaffeln.
Meusel’s Landdrostei bietet
auf der Außenterrasse Spei-
sen an, die thematisch zum
Film „Birnenkuchen mit La-
vendel“ passen.
Für Pinnebergs Stadt-

manager Dirk Matthiessen
ist es immer schönmit anzu-
sehen, wie der Platz sich füllt
unddieGäste gebannt aufdie
Leinwand blicken. „Es ist je-
desMal eine ganz tolleAtmo-
sphäre“, sagt Bürgermeiste-

rin Urte Steinberg (partei-
los). Die Besucher kommen
mit Picknickkörben und
Stühlen in die Innenstadt.
Zwar stellt das Stadtmar-

keting ein paar Sitzplätze zur
Verfügung, aber in der Regel
müssen selbst Stühle mitge-
bracht werden. „Frühes
Kommen sichert die besten
Plätze“, soderStadtmanager.
Wer die Kinoabende nutzt
und beim Round Table
einkauft, tut sogar noch
etwasGutes:AlleEinnahmen
fließen in das Projekt Kita-
Pate. Um Unfälle zu vermei-
den, sollen Kinderta-
gesstätten mit Warnwesten
und Warnschildern ausge-
rüstet werden.

René Erdbrügger

In bester Kinolaune: Sandra Gürtler (Stadtmarketing, von links), Renke Eschner (Pinnau. com), Nils
Gehrmann (Volksbank Pinneberg-Elmshorn), Bürgermeisterin Urte Steinberg, Piet Ritzmann (Round
Table) und Stadtmanager Dirk Matthiessen. ERDBRÜGGER

INFO DAS SIND DIE FILME

Donnerstag, 24. August,
„Birnenkuchen mit Laven-
del“: Louise lebt auf einemBir-
nenhof in der Provence und
kümmert sich seit dem Tod ih-
res Mannes um den Birnenan-
bau. Doch die Bank will den
Kredit zurück, die Abnehmer
zweifeln an ihrer Kompetenz
und dann fährt sie auch noch
einen Fremden vor ihrem Haus
an.Pierre, soheißt der verletzte
Mann, scheint irgendwie an-
ders zu sein. Der amAsperger-
Syndrom leidende Mann stellt
Louises Leben auf den Kopf.
25. August, „Frühstück bei
Monsieur Henri“: Der mürri-
sche alte Henri bekommt von
seinem Sohn die Studentin
Constance als Mitbewohnerin
aufgezwungen. Mit ihrer Hilfe
versucht er, seine Schwieger-
tochter loszuwerden. Cons-
tance willigt ein.
26. August, „Einmal bitte al-
les!“: Der Film handelt von der
jungenGrafikdesignerin Isi, die
krampfhaft versucht, ihr Leben
auf die Reihe zu bekommen.
Sie zieht wieder in die Gam-
mel-WGdeserfolglosenMusi-
kers Klausi (Maximilian Schaf-
roth) und eigenwilligen Medi-
zinstudenten Daniel (Patrick
Güldenberg). Spätestens jetzt
wird Isi klar: Sie muss einen
Weg finden, um endlich in ih-
rem Leben anzukommen.

Sommerpre i s rä t se l 2017
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PREISFRAGE

WANN ERÖFFNETE DAS
SCHENEFELDER „STADTZENTRUM“?

(Antwort bitte ankreuzen)

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Wohnort

E-Mail-Adresse

Telefonnummer

Ich bin einverstanden, dass Sie mir auch zukünftig
O telefonisch O per E-Mail O per SMS O per Brief
weitere interessante Verlagsangebote unterbreiten.
Wählen Sie so viele Felder, wie Sie mögen. Diese
Einverständniserklärung kann jederzeit widerrufen werden.
Ich bin Abonnent der Tageszeitung: O Ja O Nein Geburtsdatum

DIE SPIELREGELN

An jedemErscheinungstag der großenFerien, also an 36 Tagen, verlost Ihre Tageszeitung
unter allen richtigen Einsendungen einen attraktiven Preis. Jeder, der sich beteiligt, hat am
Ende zudem die große Chance auf den Hauptgewinn: Eine siebentägige Ägypten-Reise für
zwei Personen, die vom Globetrotter Reisebüro Pinneberg in Kooperation mit FTI Touristik
und der Orascom-Hotelkette gestiftet wird.

Wer die heutige Frage richtig beantworten kann, trägt die Antwort auf dem Coupon ein.
Der Coupon muss beim Pinneberger Tageblatt, Damm 9-19, 25421 Pinneberg abgegeben
werden. Es zählen nur Original-Coupons.

Onlineteilnahme: Die Teilnahme ist auch ganz bequem online möglich. Unter
www.shz.de/sommerraetsel können die jeweiligen Rätselfragen beantwortet werden. Aber
aufgepasst: Online stehen die Fragen jeweils 24 Stunden zur Verfügung – Ausnahme ist der
Sonnabend, amWochenende darf der Sonntag noch mit genutzt werden.

HAUPTGEWINN: Das Globetrotter Reisebüro
Pinneberg sowie FTI Touristik undOrascom stiften eine
siebentägige Ägypten-Reise für zwei Personen.

HAUPT- UND TAGESGEWINN

TAGESGEWINN: Unter allen richtigen Einsendungen
wird heute eine Eintrittskarte für zwei Personen für die
Tolk-Schau verlost, gestiftet von der Tolk-Schau in Tolk.
Einsendeschluss für die heutige Rätselfrage ist Mitt-
woch, 2. August. Der Gewinner wird benachrichtigt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Coupon Nr. 06 (PIT)

PINNEBERG „Früher war das
Geschirrspülen fast eine Voll-
zeitbeschäftigung“, erinnert
sich Orke Schwänke. Dabei
brauchenderLeiterdesClubs
Nord und sein Team eigent-
lich ihre volle Einsatzkraft für
die immer größer werdende
Besucherzahl im Jugendtreff
neben dem Schulzentrum
Nord. Auch derenVersorgung
ist leichtergeworden,dankei-
nes neuen Kühl- und Gefrier-
schranks, der endlich die aus-
reichende Größe hat. „Essen
ist bei uns nämlich an jedem
Tag ein wichtiges Thema“,
sagt der Clubchef.
MöglichwurdendieVerbes-

serungen durch Spenden des
Rotary Clubs und des Vereins
Pinneberger Kinder. Deren
Vertreter, Vereinschefin Su-
san Burmester sowie Rotary-
Präsident Manfred Hase, sei-
ne Mitstreiterin Stefanie Fri-
cke und Ernst Kelting, der die
beliebten Entenrennen orga-
nisiert und so dafür sorgt,
dass inderRotarier-Spenden-
kasse immer genug Geld ist,
besichtigten jetzt die neuge-
stalteteKücheund ließensich
von Clubchef Schwänke und
dem Pinneberger Stadtju-
gendpfleger Raimund Boh-
mannüber die Arbeit der Ein-
richtung informieren. 50 bis
60 Kinder im Alter von elf bis
15 Jahren besuchen den Club
pro Tag, berichteten sie. Er

leiste einen wichtigen In-
tegrationsbeitrag, denn viele
Nutzer haben Migrationshin-
tergrund.Eshabesichals sehr
vorteilhaft erwiesen, die Ein-
richtung unmittelbar an die
Schule anzuschließen. Nach
Unterrichtsschluss müssen
die Kinder nur eine Haustür
weiterzugehenundschonha-
ben sie einen sicheren, beauf-
sichtigten Platz zum Schular-
beitenmachen wie auch zum
Chillen oder Spielen.
Geboten werden Tischten-

nis, Spielekonsolen, Gesell-
schaftsspiele und Tisch-
kicker. Es gibt eine Fußball
AG,eineBasketballAGundei-
ne Schach AG. Einmal wö-
chentlich trifft sich eineMäd-
chengruppe. Während der

Sommerferien ist derClub al-
lerdings geschlossen, denn
Orke Schwänke ist in der Zeit
voll für das Ferienprogramm
der Jugendpflege im Einsatz.
Den dazu nötigen Ferienpass
gibt es unter anderem im Bü-
cherwurm, Dingstätte 24.
Selbst für so beliebte Pro-
gramme wie den Besuch im
Serengeti-Safari-Park und
vieles andere sindnocheinige
Plätze frei, betonten Schwän-
ke und Bohmann.
In den ersten zwei Ferien-

wochen gibt es zudem im Sü-
den der Stadt, im Jugendtreff
Komet, An der Raa 3, eine
regelrechte Stadtranderho-
lung, für die auch noch An-
meldungen angenommen
werden. olz

Freude bei Spendern und Empfängern: Ernst Kelting (von links),
OrkeSchwänke,RaimundBohmann,StefanieFricke,ManfredHase
und Susan Burmester vor dem neuen Kühlschrank im Pinneberger
Club Nord. STOLZENBERG

Lokales

Mittagstisch
beim DRK

Nachr ichten

Kinospaß unter freiem Himmel

Club Nord: Für wachsenden
Ansturm besser gerüstet
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ANZEIGE

SEIT 1875

Maler Grill
Schrift & reklame

Telefon (0 41 01) 78 10 41
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